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Die Wasserkraftanlage Aue
der Elektrizitätsgesellschaft Baden.

Bis vor wenigen Jahren bestund in der „Aue" zu
Baden im Aargau, am rechten Ufer der Limmat, etwas oberhalb

der Stadt, ein Wasserwerk, dessen durch drei Jonval-
turbinen gewonnene Kraft von total 370 PS zum direkten
Antrieb der ehemaligen Spinnerei Spoerry diente. Nach dem
Brande dieser Spinnerei im Jahre 1905 erwarb die
„Elektrizitätsgesellschaft Baden", deren an der Limmat unterhalb
der Stadt gelegene Zentrale bereits vollbelastet war, das
alte Wasserwerk, das sie nach einem Projekt der A.-G.
„Motor11 in Baden und durch diese Firma in den Jahren
1907 bis 1909 rationell umbauen liess, wobei von dem
Bestehenden benützt wurde, was sich verwerten liess, so
namentlich die allgemeine Anordnung von Ober- und
Unterwasserkanal und Maschinenhaus. Daraus ergab sich die im
Lageplan (Abbildung 1) dargestellte Anlage. Während aber
das alte Wasserwerk mit seinen primitiven Stauvorrichtungen
nur ein Gefälle von 2,1 bis 2,85 m auszunützen im Stande
war, ist es durch den gründlichen Umbau gelungen, das
zur Verfügung stehende Gefälle vom Unterwasserkanal der
Spinnerei Zweifel, Wild & Cie. in der Damsau bei Wettingen

bis zur alten Brücke in Baden möglichst wirtschaftlich,
d. h. mit 4,4 bis 5,3 m, je nach der Wasserführung des
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Abb. 3. Gesamtansicht vom Wehr aus. (1. Mai 1909.)

Flusses zu verwerten (Längenprofil Abbildung 2). Dazu
gesellte sich eine erhebliche Steigerung des mechanischen
Wirkungsgrades durch den Einbau modemer Turbinen
zwischen die bestehenden Pfeiler des Maschinenhauses,
sodass die von Grund auf erneuerte Zentrale (Abbildung 3)
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Abbildung i und 2.

Lageplan und Längenprofil der Wasserkraftanlage Aue bei Baden im Aargau.

Masstab für die Längen 1:3000, für die Höhen 1:300.
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